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Erscheint jeden Mittwoch und Samstag . —

Der Abonnements -Preis beträgt incl . dem jeden
Samstag beigebenen Illustrirten SonntagsSkatt
für Wildbad vierteljährlich 1 ^ 10 ^ , monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 15 ^ ; auswärts 1 ^ 45 ^ . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen .
— — - -

^ - — — -

Der Jnsertionspreis beträgt für die kleinspaltige
Zeile oder deren Raum bei Loral -Anzeigen 8 Pfg . ,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor Abends 4 Uhr aufgegeben
werden . Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft . — -
Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

S . Mittwoch , 29 . Icrnucrv 1890 26 . lalii'gang .

Die Thronrede des Kaisers ,
welche derselbe am Schlüsse des Reichstags im

„ Weißen Saale " gehalten , lautet folgender¬
maßen : Geehrte Herren ! Sie stehen am Schluffe
der 7 . Legislaturperiode des Reichstags . Die
verflossenen 3 Jahre bilden in der Entwick¬
lung des Reichs einen Abschnitt von so her¬
vorragender Bedeutung , daß es mir ein Her¬
zensbedürfnis ist, von dieser Stelle aus in Er¬
innerung zu bringen , zu welchen Ergebnissen
für das Vaterland Ihre und der verbündeten
Regierungen gemeinsame Thätigkeit geführt hat .
Durch den Hintritt meines Hochseligen Groß¬
vaters und Vaters , der beiden ersten deutschen
Kaiser gesegneten Andenkens , ist das Reich
schwer betroffen worden aber erhebend haben
sich bei diesem Anlaß die Treue und der starke
monarchische Sinn des Volkes kundgegeben Vor
Ihnen als den berufenen Vertretern des
Volkes , sei dafür noch einmal mein kaiserlicher
Dank ausgesprochen ! Wenn die Veränderungen ,
welche sich in schneller Folge an den Heim¬
gang der Kaiser Wilhelm und Friedrich knüpf¬
ten , im Frieden sich vollzogen haben , so ge¬
bührt die Anerkennung dafür auch dem Reichs¬
tag , dessen einsichtige Vaterlandsliebe bereit¬
willig mitgewirkt hat , um unsere Wehrkraft zu
stärken und dauernd sicher zu stellen . Sie
haben , geehrte Herren , durch ihre Beschlüsse
dazu beigetragen , dem Reich die Weltausstell¬
ung zu gewährleisten vermöge deren es zur
Erfüllung der Aufgabe befähigt wird , mit dem

ihm im Rate der Völker gebührenden Gewichte
für die Güter des Friedens und der Gesittung
erfolgreich einzutreten . Auch auf wirtschaft¬
lichem Gebiete ist dip Gesetzgebung durch Ihre
Mitwirkung wesentlich gefördert worden . Ins¬
besondere gereicht es Mir zur Genugthuung ,
daß durch die Erweiterung der den Innungen
zustehenden Befugnisse dem Handwerkerstande
die Möglichkeit erleichtert worden ist , seine
Widerstandskraft und sein wirtschaftliches Ge¬
deihen durch den Zusammenschluß zu gemein¬
samer Thätigkeit kräftiger als bisher zu för¬
dern . Mit besonderer Befriedigung habe Ich
die fortschreitende Durchführung der in der
Botschaft Meines hochsel. Herrn Großvaters
vom Jahre 1881 ausgesprochenen Gedanken
durch den weiteren Ausbau der Unfallversiche¬
rungsgesetzgebung und namentlich durch die
Vereinbarung des Jnvaliditäts - und Altersver¬

sicherungsgesetzes begrüßt . Den der Fürsorge
vorzugsweise bedürftigen Gliedern des Volkes

ist dadurch für die Sicherung ihrer Zukunft
eine Gewähr geboten , welche für den inneren

Frieden des Vaterlandes von guten Folgen
begleitet sein wird ; bleibt auch auf diesem Ge -
bieie noch vieles zu thun übrig , so bin Ich
doch überzeugt , daß der Anteil , welchen der

Reichstag an dem bereits Erreichten hat , im

Volke nicht vergessen werden wird . Auf den
gewonnenen Grundlagen wird sich weiter bauen
lassen , um den arbeitenden Klassen die Gewiß¬
heit zu verschaffen , daß die gesetzgebenden Ge¬
walten für ihre berechtigten Interessen und
Wünsche ein warmes Herz haben , und daß
eine befriedigende Gestaltung ihrer Lage nur
auf .dem Wege friedlicher und gesetzmäßiger
Ordnung zu erreichen ist. Es ist Mein dring¬
ender Wunsch und Meine Hoffnung , daß es
dem folgenden Reichstag gelingen möge , im
Verein mit den verbündeten Regierungen für
die auf diesem Felde notwendigen Verbesse¬
rungen wirksame gesetzliche Formen zu schaffen .
Ich betrachte es als Meine ernste und erha¬
bene Aufgabe , auf die Erfüllung dieser Hoff¬
nung hinzuwirken . Durch die Beseitigung der
Witwen - und Waisengeldbeiträge ist unter Ihrer
Mitwirkung den Beamten eine nicht zu unter¬
schätzende Wohlthat erwiesen . Reicht dieselbe
auch nicht hin , um allen berechtigten Wünschen
der minder günstig gestellten Beamtenklassen zu
genügen , so haben Sie doch durch Ihr Votum
den verbündeten Regierungen die mit Dank zu
begrüßende Gewißheit verschafft , daß deren
auf eine hinreichende Verbesserung der unteren
und mittleren Stellen gerichteten Bestrebungen
auf die Zustimmung des Reichstags und da¬
mit auf baldige Verwirklichung rechnen dürfen .
Für Ihre , nunmehr abgeschlossene treue und
mühevolle Arbeit danke Ich Ihnen im Namen
Meiner hohen Verbündeten . Ich entlasse Sie
mit dem Wunsche , daß das fortschreitende fried¬
liche Gedeihen des Vaterlandes und die daraus
erwachsende Zufriedenheit der Bevölkerung uns
als willkommener Lohn ihrer Thätigkeit be-
schieden sein möge !

Württemberg .
Stuttgart , 27 . Jan . Zur Feier des

Geburtsfestes Seiner Majestät des Deutschen
Kaisers fand heute Abend bei Seiner König ! .
Majestät in der Spiegelgallerie des Königl .
Residenzschlosses ein Galadiner statt , an wel¬
chem Ihre Königl . Hoheiten Prinz und Prin¬
zessin Wilhelm von Württemberg , Se . Kgl .
Hoheit Herzog Albrecht von Württemberg , Se .
Hoheit der Prinz und Ihre Kgl . Hoheit die
Prinzessin Hermann zu Sachsen - Weimar mit
dem Prinzen Ernst und der Prinzessin Olga
und Se Durchl . der Fürst Karl von Urach
Graf von Württemberg , teilnahmen und zu
deni die Mitglieder der K . preuß . Gesandt¬
schaft und der kommandirende General mit
ihren Damen , der Präsident des Kgl . Staats¬
ministeriums , die Generale und Regimentskom¬
mandeure von hier , sowie die Hofstaaten ein¬
geladen waren . Seine Majestät der König
brachte den Toast auf den Deutschen Kaiser

aus . Die Spiegelgallerie , in welcher die Tafel
stattfand , war zum ersten Male elektrisch be¬
leuchtet , ebenso der daran stoßende weiße Saal
in welchem nach Aufhebung der Tafel Seine
Majestät Cercle machten und wo der Kaffee
eingenommen wurde .

— Auf den württembergischen Bahnen
sind nach der im Reichseisenbahnamt aufge¬
stellten Nachweisung im November 5 Entglei¬
sungen auf freier Bahn und 6 in Stationen
vorgekommen . Außerdem sind 5 sonstige Un¬
fälle zu verzeichnen gewesen , bei denen Per¬
sonen verletzt oder getötet wurden . Im gan¬
zen waren es also 16 Unfälle . Bei denselben
wurde 1 Reisender getötet und starb innerhalb
24 Stunden , verletzt wurden 3 Personen .
Bei den Unfällen sind 17 Eisenbahnfahrzeuge
erheblich und 8 unerheblich beschädigt worden .

Gakw, 24 . Jan . In der letzten , besonders
dunkeln und sehr stürmischen Nacht wurde bei
Goldarbeiter H . hier eingebrochen . Mittelst
eines eichenen Prügels zwängte der Dieb die
Verschlußläden am Schaufenster auseinander ,
drückte eine Scheibe ein und ergriff von den
ausgestellten Waren 30 goldene Ringe und
15 goldene Ketten im Gesamtwert von 600
bis 700 Hoffentlich gelingt cs den eifrig
betriebenen Nachforschungen des Gerichts , des
gefährlichen Verbrechers habhaft zu werden .

Herabronn , 24 . Jan . Ein nicht ver¬
standenes Fremdwort dürfte einige Wirte in
einem benachbarten Dorfe empfindlich schädigen .
Dieselben bestellten bei dem reisenden Agenten
einer Cigarrenfabrik in Lemgo (Lippe ) größere
Partieen Cigarren . Nun stand auf den er¬
haltenen Rechnungen der Vermerk , der Agent
sei zum Inkasso nicht berechtigt . Da jedoch
die betr . einfachen Männer vom Lande die
Bedeutung des Wortes „ Jncasso " nicht ver¬
standen und den Preis der Cigarren geheim halten
wollten , so bewahrten sie die Rechnungen sorg¬
fältig auf , zahlten aber dem Agenten bei seiner
nächsten Wiederkunft den Betrag bar und
ließen sich dafür quittieren . Da , nun der
Agent die erhaltenen Gelder nicht ablieferte ,
so erhielt jeder der Wirte in den letzten Tagen
eine Zahlungsaufforderung in Form eines
Postmandats . Die Sache kann die Leute
teuer zu stehen kommen .

Wom Wodensee , 25 . Jan. Heute früh
gegen 5 Uhr ist in Friedrichshafen während
einer kleinen Ruhepause in dem starken Sturme
ein Erdstoß von mehreren Personen beobachtet
worden . — Der gestern im Hafen von Lindau
havarierte bayerische Trajektkahn ist gesunken .
Alle Anstrengungen , das Wasser auszupumpen ,
waren vergeblich ; außer dem seemännischen
Personal war auch die Lindauer Feuerwehr
aufgeboten worden ; man wurde aber des cin-
dringen Wassers nicht Herr . Die Stelle , wo
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der Kahn liegt , ist etwa 5 Meter tief und es
wird die Hebung verhältnismäßig leicht sein .

Aeltnang , 24 . Jan . (Ein G 'scheidle.)
Heute morgen wurde ein Lehrling beobachtet ,
der längere Zeit vor dem Briefeinwurf am
Postamt dahier stehen blieb . Auf Befragen ,
warum er da stehe, antwortete der angehende
Jünger Merkurs , er habe Geld in die Spalte
hineingeworfen und warte nun auf den Schein ,
den er dafür bekommen soll . Im Briefeinwurf
innerhalb des Postbureaus fand sich aber kein
Geld vor und bei nochmaligem Nachsehen außer¬
halb desselben wurde das Geld (38 Mark )
noch vorn in der Ritze steckend glücklich entdeckt.

Rundschau
Pforzheim , 25 . Jan . Gestern Mittag

fuhr der kurz nach 12 Uhr von Calw hier
ankommende Bahnzug mit zu großer Geschwin¬
digkeit auf dem würtlemb . Teil des Bahn¬
hofes an und drang über die Drehscheibe in
das nahestehende Dienstgebäude ein . Dieses ,
wie auch die Lokomotive sind ziemlich stark be¬
schädigt . Personen wurden nicht verletzt . —
Heute fanden , anläßlich des Kaisers Geburts¬
tags , in den hiesigen Lehranstalten Kaiserfeiern
statt .

Wiefern , 24 . Jan . Gestern nachmittag
wurde von einem hiesigen Burschen oberhalb
der Enzbrücke ein großer Musterkoffer mit 50
Weinproben aus der Enz gezogen . Wie man
hört , tragen die Weinfläschchen die Firma
einer Ludwigshafener Weinhandlung . Ob es
sich hier um einen Unglücksfall oder ein Ver¬
brechen handelt , konnte bis jetzt noch nicht er¬
mittelt werden .

Mannheim , 26 . Jan . Donnerstag Stacht
zwischen 11 und 12 Uhr brannten die Trocken¬
gebäude der auf der Mundenheimer Gemar¬
kung gelegenen Falzziegelfabrik der Firma Lu-
dovici total nieder . Bei dem ungeheuren
Sturme vermochten die Feuerwehren nichts aus¬
zurichten . Durch dieses Brandunglück wird
eine größere Anzahl Arbeiter brotlos .

Mainz , 25 . Jan . Die Höhe des Rheins
beträgt heute 2,90 Meter . Der Oberrhein bei
Mannheim ist auf 5 Meter gestiegen und ist
noch im Wachsen begriffen ; bei Maxau ist der
Rhein seit gestern von 3,81 auf 4,75 Meter
gestiegen und noch stark im Wachsen begriffen .

Wochum , 26 . Jan . Die heutige Ver¬
sammlung der Delegierten der Bergleute hielt
an den Forderungen des Verbandsvorstands
fest, beschloß aber , wegen der bevorstehenden
Reichstagswahlen von einer Arbeitsniederlegung
bis zum 1 März abzufehen .
W Berlin , 27 . Jan . Anläßlich des Ge¬

burtstags des Kaisers sind alle öffentlichen
und sehr zahlreiche Privatgebäude festlich be¬

flaggt , die Schauläden mit Kaiserbüsten und
anderem Schmuck geziert . In den Schulen
finden Festakte statt . Heute Mittag wurden
am Königsplatz 101 Kanonenschüsse gelöst .

— In der am Samstag stattgefundenen
letzten Sitzung des Reichstags wurde das So¬
zialistengesetz mit 169 gegen 98 Stimmen ab¬
gelehnt . Gegen das Gesetz stimmten die Kon¬
servativen , das Zentrum die Deutschfreisin¬
nigen und die Sozialdemokraten . Bebel be¬
kämpfte lebhaft die Verewigung des Gesetzes .
Minister Herrfurth trat den Ausführungen
Bebels entgegen und schloß mit den Worten :
Die Sozialdemokraten sind nicht die Vertreter
der Arbeiter , sondern höchstens derjenigen , die
nicht arbeiten wollen . Minister Bötticher ver¬
liest den Schluß der Tagung und fordert das
Haus auf , um 6 Uhr eine kaiserliche Botschaft
im weißen Saale des königlich ' ' Schlosses ent¬
gegenzunehmen . ^

— Der neue Reichstag , der am 20 Febr .

gewählt werden wird , soll , wie aus Berlin
mitgeteilt wird , noch vor dem 20 . März einbe¬
rufen werden .

— Die deutschen Uniformen sollen nun¬
mehr auch in der Türkei zu Ehren kommen .
Wie man aus Konstantinopel meldet , beab¬
sichtigt der Sultan , die gesamte türkische Armee
neu uniformieren zu lassen . Zu diesem Zweck
hat er aus Deutschland die Modelle zu drei
verschiedenen Uniformen kommen lassen , welche
dieser Tage in Konstantinopel anprobiert und
dem Sultan vorgeführt worden sind . Wäh¬
rend der Sommermonate sollen die türkischen
Truppen übrigens fortan ganz in weißes Lei¬
nenzeug gekleidet werden .

Aus Airol schreibt man der Fr . Z : Das
Wirtshaus am Sand in Passeier , Andreas
Hofers Anwesen , ist samt den darin befind¬
lichen Erinnerungsstücken aus dem Besitz des
Herrn Leopold v . Hofer , eines Urenkels des

„ Blutzeugen von Tirol "
, durch Kauf in den

der tirolischen Adelsmatrikel - Genoffenschaft über¬
gegangen .

Baris , 28 . Jan . Berichte aus Rio de
Janeiro bezeichnen eine Gegenrevolution in
Brasilien als bevorstehend . General Fonseca
ließ fast alle persönlichen Freunde Dom Pe¬
dros und des Grafen v . Eu verhaften .

Wom , 23 . Januar . Die Verhandlungen
zwischen der Schweiz und Italien wegen des
Baues des Simplontunnels werden demnächst
wieder ausgenommen .

London , 27 . Jan . Nach einer Meldung
aus Amsterdam ist das englische Schiff „ Loch
Moidart " auf der Fahrt von Jquique nach
Hamburg bei Calandsoog gestrandet und voll¬

ständig Wrack . Von der Mannschaft sind 30
ertrunken .

— Or . Peters , der von den Engländern
so hartnäckig Totgesagte , lebt nicht nur , son¬
dern ist offenbar von den Boten , welche ihm
nachgesandt worden , um ihm mitzuteilen , daß
Emin Pascha die Aequatorialprovinz verlassen
habe und mit Stanley an die Küste zurückge¬
kehrt sei , eingeholt worden und infolge dessen
auf dem Rückmärsche zur Küste begriffen .

— lieber die Cholera in Mesopota¬
mien wird dem „ Standard " vom 22 . ds . ge¬
meldet : „ Nachrichten aus Bassorah in der asiat .
Türkei zufolge sind dort 1000 Todesfälle an
der Cholera vorgekommen . Die Gefahr , daß
die Epidemie von dort nach Europa verschleppt
wird , ist um so größer , als die aus Persien
kommenden Karawanen , welche bisher nach
Rußland direkt geführt werden pflegten ,
ihren Weg jetzt durch Kleinasien nehmen ;
dazu kommt , daß die türkische Quarantäne sich
als unwirksam erweist .

Warschau , 25 . Jan . Bei der Station
Korsowka der Bahnstrecke Warschau - Petersburg
ist ein Wagen 1 . Kl . in Brand geraden ; 2

Fahrgäste sind verbrannt und der Betriebs¬
direktor der Riga -Dünaburger Bahn Enmann
schwer verletzt , die andern Fahrgäste haben sich
mit Mühe das Leben gerettet .

In Lissabon fanden am 25 . ds . neue
Kundgebungen gegen England statt Gegen
600 Personen durchzogen die Straßen unter
den Rufen : „ Krieg gegen England !" Im
Hafen wurde die Entladung eines englischen
Schiffes gewaltsam verhindert . Abends zuvor
fand im Trinity - Theater unter dem Vorsitz
des Herzogs von Pomares eine Versammlung
von 600 Personen behufs Gründung eines
nationalen Verreidigungsfonds statt . Alle Re¬
den atmeten glühenden Haß gegen England .
Es wurde ein Ausschuß von 120 Lissaboner
Bürgern behufs Vornahme von Geldsamm¬
lungen eingesetzt.

Wewyork , 24 . Jan . Unweit Cincinnati

rannte ein von Chicago kommender Eilzug in
einen andern Zug mit furchtbarer Gewalt
hinein . 6 Personen wurden bei dem Zusam¬
menstoß getötet und viele andere verletzt .

Wewyork , 26 . Jan . Der oberste Ge¬
richtshof des Staates Newyork bestätigte die
gegen Most verhängte Strafe einjährigen Ge¬
fängnisses wegen aufreizender Reden . Infolge
dessen Most , welcher inzwischen gegen Kaution
freigelassen war , verhaftet wurde .

Wio de Janeiro , 24 . Jan . Die Re¬
gierung hat eine Verordnung erlassen , derzu -
folge alle ausländischen , in Brasilien Geschäfte
treibenden Gesellschaften innerhalb 2 Jahre
nach erfolgter Organisation Vs ihres Gesamt¬
kapitals nach Brasilien schicken müssen . Schon
bestehende Gesellschaften haben dieses innerhalb
6 Monaten zu thun .

Gemeinnütziges .
— Gegen Halsweh und Heiserkeit

empfiehlt die „ Fdgr .
" folgende Mittel : Ist

Erkältung die Veranlassung von Halsweh ,
Katarrh , Schnupfen oder Husten , so ist das
allerbeste ein Salbeithee , dem man Honig bis
zum Süßwerden und nachher etwas Essig zu¬
gesetzt. Beim Schnupfen nimmt man täglich
6 — 12 mal einen Eßlöffel voll , beim Husten
ebenso viel , und bei Erkältung des Halses
gurgelt man täglich 20 — 30 mal damit . —
Gegen Halsweh und schmerzhaftes Schlucken
besteht auch ein sehr gutes Mittel darin , wenn
man Rinderschmalz heiß macht und mittelst
eines Löffels auf ein Stück Flanell oder einen
wollenen Strumpf gießt und diesen so warm ,
als man es erleiden kann , um den Hals bindet ,
natürlich nicht so heiß , daß man sich damit
schadet . — Halsgeschwüre werden durch das
wiederholte langsame Verschlucken von Quitten¬
kernschleim mit Honig am besten geheilt , neben
fleißigen warmen Umschlägen .

(Geschwollene Füße von Pferden . )
Ueberarbeitung , Schwäche und Uebertreten sind
die Ursache dieses Uebels . Das einfachste
Mittel sind nasse Ueberschläge , die man über
Nacht liegen läßt , oder Ueberschläge aus einem
Brei von Lehm und Essig . Frische Kraut -
bläticr aufgebunden sind ein sehr sicheres
Mittel , das gewöhnlich in wenigen Stunden
schon hilft , und dessen sich auch die Pferde¬
händler bedienen .

Vermischtes .
— Die elektrischen Leituugsdrähte

sind gefährliche Dinge . Durch Berühr¬
ung derselben sind in Newyork im Jahre 1889
170 Menschen ums Leben gekommen , infolge¬
dessen mußte die gesamte oberirdische Leitung
der Edison Beleuchtungs - Gesellschaft beseitigt
werden . Ein unglücklicher Drahtspanner wurde
hoch in der Lust im Angesicht von Tausenden
von Menschen bei lebendigem Leibe langsam
gebraten ; ein Verkäufer in einem Laden , als
er einen Schaukasten mit metallernen Rahmen
hereinlangen wollte , fiel tot nieder , weil irgend
ein abgerissener Draht den Metallrand zum
Leiter des künstlichen Blitzes gemacht hatte .
Die große Feuersbrunst in Boston mit einem
Verlust von 8 Millionen Dollars an Wert
war durch die elektrischen Drähte verursacht .
In Wichita , Staat Kansas , war die Leitung
des Drahtes des elektrischen Lichtes mit einem
Telephon in Berührung gekommen ; beide
schmolzen und stürzten herab . Der Lichtstrahl
fiel auf ein Pferd und tötete dieses sofort .
Ein zufällig vorübergehender Bauer wollte mit
der Hand den Draht bei Seite schieben, erhielt
aber einen so gewaltigen Schlag , daß er kopf¬
über zu Boden stürzte . Auch fehlt es in diesem
Unglückskapitel nicht an spaßhaften Zwischen -
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fällen . In Cincinnati setzte sich unlängst ein
Sperling auf einen mangelhaft isolirten Licht¬
strahl , erhielt einen Schlag und war sofort
tot, blieb aber in dem Drahtgewirr hängen .
Die Spatzen sammelten sich alsbald um ihren
zwischen Himmel und Erde schwebenden Stam¬
mesgenossenund begannen von den benachbarten
Dächern einen Lärm und ein Pfeiffen , durch
welches das Wagengerassel auf der Straße
übertönt wurde . Einen schrecklichen Tod hat
Mitte Dezember ein Mann in Toledo , Staat
Ohio , gefunden. Der Unglückliche hatte den Auf¬
trag , sich auf ein Dach eines Bahnschuppens zu be¬
geben und dort einige Reparaturen vorzunehmen.
Sein langes Ausbleiben veranlaßte den Auf¬
seher, nach ihm zu forschen . Auf dem Dache
angelangt , fand er den Mann rücklings auf
zwei elektrischen Drähten liegend deren Glut
die Kleider und das Fleisch verbrannt hatten .
Der Körper war durch die glühenden Drähte
schrecklich zugerichtet , das Gesicht geschwärzt ,
Arme und Brust voller Brandwunden . Die
Gehilfen Edisons erklären : Wie die Dinge
in Newyork gegenwärtig lägen , gäbe es keine
Sicherheit . Die Gefahr lauere ringsum ; sie
möge Jahre ruhen , aber wenn der Augenblick
komme , sei der Tod unvermeidlich. Ein Draht
im obersten Stockwerk eines Hauses würde
sofort tötlich wirken , wenn der Boden feucht
ist und eine Verbindung vermittelt . Selbst
wenn der Draht nicht zu einer elektrischen
Leitung gehört, sondern nur beispielsweise zum
Aufhängen eines Bildes dient , ist die Gefahr
dieselbe , sobald durch irgend welche Eisenkeile ,
Haken oder Pfeiler , die Verbindung ermittelt
wird . Wer eine Hausglocke zieht , oder gegen
einen Lampenpfosten sich lehnt, mag tot nieder¬
sinken . In den Städten , wo die Gemeinde¬
verwaltungen die elektrischen Gesellschaften ge¬
zwungen haben, ihre Drähte von Hause aus
unterirdisch anzulegen, sind bisher wenig oder
keine Unfälle vorgckommen. Aber auch die
unterirdische Leitung gewährt keine absolute
Sicherheit . Die Drähte müssen schließlich doch
aus ihrem Versteck an die Oberfläche kommen
und dann tritt die Gefahr , ein . Wir haben
es mit einer Naturkraft zu thun , die zwar
zum Dienste der Menschheit sich hergiebt, deren
Wirkung aber bis jetzt sich der Kontrolle ent¬
zieht.

— Ein allerliebstes Geschichtchen wird aus
der Gemeindevertretung des bayerischen Städt¬
chens Schwabach berichtet . Auch dort war
die Errichtung eines Volksbades angeregt wor¬
den, diese Anregung wurde aber von einem
der Stadtväter ganz entschieden bekämpft . Der¬
selbe führte in längerer Rede überzeugend aus .

daß durch solche Volksbäder die Lage der är¬
meren Klassen nicht verbessert , sondern nur
verschlechtert werde. Wenn nämlich so ein
armer Teufel gebadet hat, so bekommt er auf
das Bad stärkeren Hunger und dann ist er
übler dran , denn zuvor.

— Die von der . .Newyork World " aus¬
gesandte Miß Bly ist von ihrer Reise um die
Welt nach 72 Tagen als Siegerin nach New-
Aork zurückgekchrt .

— Die Gräfin Sarolta Vay , welche
lange Zeit in Klagenfurt als Mann gelebt
und ein Mädchen aus einem dortigen Bürger¬
haus „ geheiratet" hatte, ist von den Gerichts¬
ärzten für geisteskrank erklärt und einer Irren¬
anstalt überwiesen worden.

( 5 Selb Mörder . ) Schon wieder hat
sich eine der leider fast alltäglich gewordenen
Tragödien inMonaco abgespielt. Vier junge
Engländer , Brüder , deren unlängst verstor¬
bener Vater ihnen ein großartiges Vermögen
hinterlassen hatte , verloren binnen weniger
Tage alles, was sie besaßen , an der Spielbank .
Die Bankverwaltung hatte zwar die Großmut,
ihren Opfern das Reisegeld nach England aus¬
zuzahlen — die vier jungen Leute machten aber
bereits in Nizza Halt und nahmen sich — wie
die italienische Presse berichtet — in einem
dortigen Hotel gleichzeitig das Leben . — Tags
darauf erschoß sich in Monaco ein gleichfalls
ruinierter junger Fremder , so daß Monte Carlo
in einer Woche wieder seine fünf Selbstmorde
aufweisen konnte . Der Fürst seinerseits macht
allem Anscheine nach nicht die geringsten An¬
stalten, die Bank schließen zu lassen , wie er
es seiner jungen Frau angeblich versprochen
haben soll .

(Das neue Gefangenenhaus ) . Amt¬
mann : „ Na , Kilian , das sind doch einmal
ordentliche Arreste, was ? " — Kilian : „ Ja
wohl, Herr Amtmann , aber viel zu schön für
die ordinären Leute, da gehören schon lauter
Herren hinein, wie der Herr Amtmann einer
sind ! "

— Ein wirklich praktischer Komptoir -
kalender ist für jedes kaufmännische Geschäft,
für jeden im öffentlichen Verkehr Stehendenein
unentbehrliches Erfordernis . Und doch siebtes
wenige Kalender , welche im Stande sind , ver¬
schiedenen Bedürtnissen zugleich zu genügen.
Als ein solcher kann dagegen der soeben ausge¬
gebene Insertions - Kalender für 1890 der An-
noncen-Expedition von Rudolf Moste mit Recht
bezeichnet werden. Da heutzutage die siebente
Großmacht „Presse" in unscrm täglichen Leben
eine so bedeutende Rolle spielt, ist ein Hilfsbuch,
das dem Interessenten als zuverlässiger Weg¬
weiser durch das Gesamtgebiet der in - und aus-
ländischen Zeitungs - und Zeitschriften- Presse

dient, ein wichtiges Erfordernis . Der Mossesche
Insertions-Kalender zerfällt in zwei Hauptteile .
Neben einem vollständigen Kalendarium des
Jahres 1890 enthält er auf gutem Schreibpapier
eine Agenda mit hinreichendem Raum für die
täglichen Eintragungenvon Notizen. In seinem
zweiten Teile dagegen , dem fachmännisch und
und unparteiisch bearbeiteten Zeitungskatalog ,
bringt er die für jeden Inserenten wertvollen
Angaben über die Erscheinungsweise sämtlicher
Zeitungen Deutschlands , Oesterreichs und der
Schweiz , sowie aller wichtigen Organe des Aus¬
landes , über Auflage, Jnsertionsprels, Spalten¬
breite rc . ; die Erscheinungsorte der Zeitungen
sind nach Ländern geographisch geordnet, jeder
Platz mit der Einwohnerzahl versehen. —, In
welchem Berufe käme man heute nicht fortgesetzt
in 'die Lage, die Presse als Verkündigungsmittel
zu benutzen , sei es für geschäftliche Anzeigen,
sei es auch für Gesuche und Angebote des Pri¬
vatpublikums . Darum wird auch der Mossesche
Jnsertionskalender , welcher als Vorwort eine
interessante Abhandlung über die zweckmäßigste
Art des Annoncirens bringt , als ein nützliches
Handbuchüberall gern entgegengenommenwerden.

— Gegen die in jetziger Jahreszeit durch
Einatmen von rauher Luft häufig verursachten
Erkältungen kann der Gebrauch der Stoll -
werck'schen Brust - Bonbons nicht warm
genug empfohlen werden. — Die darin ent¬
haltenen Kräuter - Extracte bieten sowohl Schutz
gegen die Erkältung durch Stärkung der Ath -
mungsorgane , als auch Linderung deren Fol¬
gen durch ihre lösende Wirkung auf die Schleim-
Absonderung -n .

Gestörte Verdauung(Verstopfung) kann
ernstere Folgen haben , als die meisten damit
Behafteten wissen . Erscheinungen und Leiden ,
wie Blutandrang, Schwindelanfälle , Kopfschmer¬
zen, Herzklopfen , Blähungen , Mangel an Ap¬
petit, Müdigkeit der Glieder rc . stellen sich ein ,
ohne daß man weiß , woher es kommt . Indem
man durch Anwendung der in den Apotheken
L 1 — erhältlichen ächten Apotheker
Richard Brandt' s Schweizerpillen die gestörte
Verdauung in Ordnung bringt , beseitigt man
die daraus herrührenden Erscheinungen. Man
verlange aber stets die Etikette mit dem weißen
Kreuz in rotem Felde und dem Namenszug
Richard Brandt .

Bu § kt »l - Stoff , genügend zu einem
ganzen Anzuge (3 Meter 30 Ce» timet er ) , reine

!Wolle und nadelfertig zu W . 7 .75, Kamm¬
garnstoff, reine Wolle , nadelfertig, zu einem
ganzen Anzuge zu W . 15.85 , schwarzer Huch¬
stoff, reine Wolle , nadelsertig, zu einem ganzen
Anzug zu M . S .75 versenden direkt an Pri -

svate portofrei in 's Haus Buxkin - ffabrik -Depöt
Oott ii >L« i L I o .7 tioirli link i» Al.

lMuster - Collectionen reichhaltigster Auswahl
bereitwilligst franko

Amtliche und Privat -Anzeigen .
Im Verlag von E . Rupfer in Stutt¬

gart ist erschienen :
Geschästs-

Schreib Kalender
füv 1890

Mit einem Anhang von Umrechnungsta¬
bellen der Mark in Gulden und Thaler, und
umgekehrt, sowie in metrischer Hilfstabellen rc.

-Ureis : 80 ^ fg .
Zu haben bei 1t

WSicht - ««r Nheumatisum«-
Lridrndrn sei hiermit der echte

Pain-Expeller
mit „Anker" als sehr wirksames
Hausmittelempfohlen

UariaseUer
Alri^ en - Ii op1 «' N>
voetrellllek vvknkenci bei aiien

llranklieiien cies Wagens .
Uie"̂ ^ troffen bei Appetitlosig -

keil, des Magens , nbelrir -
chendemMyem , Blähung , saurem
Ausstößen , Kolik , Magenkatarrh .
Sodbrennen , Bildung von Sand
u. Gries , übermäßiger Schleimpro -
duction , Gelbsucht , Ekel und Er¬
brechen, Kopfschmerz (falls er vom

^ ^ , Magen herrührt ) , Magcnkramps .
8 eiiut 2riis .ru 6. Hartleibigkeit oder Berstopsung ,

Ueberladen des Magens m. Speisen u. Getränken , Würmer - ,
Milz - , Leber- u. Hämorrhoidalleiden . — Preis ä Flasche
sammt Gebrauchsanweis . 80 kk ., Doppclslasche 1.40 .
Centr .-Vers . d. Apoth . krsil ) , K , vmsivr (Mähren ).

Die seit Jahren mit bestem Er¬
folge b. Stuhlverstopsung

L , und Hartleibigkeit ang <-
wendeten Pillen werden jetzt
vielfach nachgeahmt . Man achte

daher auf obige Schutzmarke und auf die Unterschrift des
Apoth . 6 . kraäzk , Krsm .-Ltzr. — Preis per Schachtel 501 ' s.

«».Die Mariazeller Magentropsen und die Mariazeller
Absührpillen sind keiiAvKvkelmmtttel . die Borschrift
ist auf jeder Flasche und Schachtel genau angegeben .

Die Mariazeller Magentropsen und Mariazt 'ler Ai -
sührpilleu und echt zu haden in

Wildbad bei Apotheker Th. Umgelter.

N3.ri3.2s11sk

Alk DeckOch
zu 1 und 2 Mark

Ziehungsliste 13 Pfennig
Betz , Hauptagentur , Zweibrücker « .

Prima türkische Zwetschgen,
sehr gute Aepfelschuitze ,

„ „ Birnschnitze
neue prima Viktoria-Erbsen ,

prima große Hcllerlinsen
billigere Landlinsen

Perlbohnen
D . Treiber .

empfiehl bittA
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jW i l d b a d .
Nachdem die dreijährige Wahlperiode für

die Ortsschulbehörde abgelaufen ist , so ist
nach Art. 15 des Volksschulgesetzes vom 25.
Mai 1865 und der Vollziehungs - Instruktion
vom 4 . Juli 1865 zu einer

euwahl
der weltlichen Mitglieder der Ortsschulbehörde
zu schreiten .

Wahlberechtigt sind die Väter, bez . Vor¬
münder der schulpflichtigen Kinder . Zur Wahl
liegt die Wählerliste 8 Tage hindurch , vom
25 . Januar bis 1 . Februar zur Einsicht der
Wähler auf dem Rathaus auf . Die Wahl
selber ist auf Dienstag den 4 . Februar
d . I . festgesetzt .

Die wahlberechtigten Väter bezw. Vor¬
münder werden eingeladen , am Dienstag den
4 . Febr . , abends zwischen 5 und 7 Uhr in
dem Rathaussaal von ihrem Wahlrecht Ge¬
brauch zu machen.

Den 25 . Januar 1890.
Die Wahlkommisston.

68 . ILöniA-Itarlsti'. 68.

kuenokuoxckci
vruok -^ rbeitkn

in Loknar ?- und Luntärnok .
—

. . M »M - KM«
AsksrtiAt vask äsr Vorsekrikt clss

Kg ! . Univer8iiät8prof. Kelieim . Üofrat 8, llr. itarl688 , kann.
ksbsn sieb

8vit LEV
als snAsnsstmss l. incisk'unFS- ^IiilsI dkl s-iusisn , kisissrstsit unä ^ tk -
MUNZsbsSvKwSI'cksn ksvllkrt : dsi Ilsbsrtrstsn von vearmsr in Kults Onkt
ist ss dssonäsrs swpcksklsnsvvsit , sinsn London rn nsdwsn .

^ In kneireten XU 25 uuü 40 ?fg . üderull vori'ütiA.

^ pär- L Vorschuß -Gank
(Eingetr Genossenschaft mit unbeschr . Haftpflicht.)

Das Bureau der Genossenschaft befindet sich nunmehr im Chr. Wildbrett 'schen
Hause , König- Karlstraße Nro. « « O - ,

festgesetzt.

^
Die Bureaustunden sind bis auf Weiteres auf

Wormittags von 8 — 12 Mhi -,
"Nachmittags . . 3 — 6

Der Aufsiehtsrat .

' kuim sin tt .'idsros MkrunAS - nnä OsirussiuittsI Kat eins soloks
- intsrnutinnuls VorbrsitunA äurok äis Auuxs IVsIt erlangt , ckls

6koeo 1a.ä6L-
und Vaoao - I' a.lirika.ts

von ixtzbl '. 8toII >V6r6lt , Köln 8.. Ld .
IVo immsi- äis Oultur ilirs kuknt , sind sis als Mkrun ^s-

unä I^ ks-llittsI rvillkommon, um knick unsntkokrliek xu vsickon.
Ois und äls ank visIMInTiNSr Di'l'ä.Iir'nn^ vsr-nlisnds

Lsliandlnns und VsO^vsndnnx äsr? R.otipi'oäiiorS, din I 'avr'iiLS .dlvn nntiSO ^ .n-
^vsndnns ' der nsnssdsn und dssdsn 211 dsrn ln slg'SNSi ' LTasedinSN-

xsvaudsn DLasoliinsn . äis völli^s ILsiniisid äsr V's.vriLs .̂ 1is.vsn diesen
iiii'Sn ^Vsllruk KeseliLlken und erkalten .

Dis Drsiss sind so Asstsllt. ^vis sls nur dis ksdsutsudsn Linküuks
6sr koiistoks und der ausMdoknts Dubrikkstrisk srmöKlioksn.

4/«» «s/rts /,si »rr «tte ^Vrbr'iLnrttr '/ce rrrrrt votte

In Wilcib -ici dsi ^ potd . UmZsItsr , in 8srrsnslb dsi V . Sro -
sius , in Tsinsok dsi Oliv Sossslsr .

S ^t adt W i l d b a d .

Stammholz -Verkauf.
Am Freitag den 3l . Januar 189V ,

vormittags 11 '/r Uhr
auf dem Rathaus zu Wildbad aus Stadt¬
wald Wanne V, Abt. 7 , Tiefen Grund :

234 St . forch . Stammholz mit 246,51 Fm . ,
Stadtwald Leonhardtswald , Abt . 14,

Schimpfengrund :
157 St . tonn. Stammholz mit 27,61 Fm.,

Stadtwald Linie , Abt . 7 Steinweg :
17 St . forch . Stammholz mit 29,40 Fm . ,
36 „ buch . „ „ 25,17 „

Stadtwald Kegelthal , Abt. 1 , Schön¬
tannenriß :

51 St . tann . Stammholz mit 7,16 Fm-
Den 25 . Januar 1890.

Stadtschultheißenamt .
Bätzner.

W i l d b a d.

Fahrnis
Versteigerung .

Am Mittwoch den 29 . Januar und fol¬
gende Tage, je mittags 1 Uhr beginnend , bringt
der Unterzeichnete in seiner seitherigen Woh¬
nung nachstehende Gegenstände im öffentlichen
Aufstreich gegen Barzahlung zum Verkauf :
Mittwoch öen 2L> . Januar : :

Vieles Porzellan , Steingut , Küchenge¬
schirr , Kupfer-Kasserolen und Bratscher¬
ben , Silber - und Messingleuchter , eine
Badewanne und allerlei Hausrat.

Donner stag öen 30 . Januar : :
Zwei Bettladen mit Rost , ältere Bett¬

laden , 25 Stück Stühle , 2 Wirtschafts¬
tische , 1 Vorleg - und 24 Stück Christofle-
Löffel , vieles Besteck , Kaffeelöffel , Glas
und Flaschen, eine Partie schöne Wein¬
flaschen und allerlei Hausrat.

Ireitag öen 31 . Januar : .
Weißzeug , worunter 6 neue Tafel¬

tücher, Servietten, Ueberzüge , Dienstbo -
ten-Betten, 1 Mange, 1 älterer Kleider¬
kasten , 1 Küchentisch , 1 Weibzeugkasten,
und allerlei Hausrat.

Hiezu ladet Kaufsliebhaber höflichst ein
I ' r ,

'
VV

'
SlSSr ,

Privatier
HÄissr's

Magen Zucker
Unentbehrlich bei Appetitlosigkeit ,

Kopfweh , Magenweh und Magen -
krampf . Versäume niemand , es M pro¬
bieren . Zu haben in Paqucten ü 25 bei

Beste und billigste Bezugsquelle sür garanttn
neue , doppelt gereinigt n . gewaschene , echt nordische

Wir versenden zollfrei , gegen Ncichn. (nicht unter 10 Pfd.)
gute neue BettfcScrn per Pfund für 60 Pfg.,
tdO Pfg., 1 M. » ,,d 1 M . 25 Pfg. ; feine Prima'latüdauilen I M . 60Pfg . ; weistcPolnrfedern
2 M . u . 2 M . 50 Pfg . ; silberweiße BettfeScru
:i M ., 3 M . 50 Pfg ., 4 M ., 4 M . 50 Pfg. u.
5 M . ; ferner : riyt chinesische Gnnzdnnnen «sehr
fülllrüfligf 2 M . 50 Pfg . und 3 M . PerPaikung
zum Äostenprcise . — Bei Beträgen von mindestens 75 M .

Rabatt. (vtwtt Njchtgesattendes wird
fraukirt bereitwilligst .;» ri >ckgeuoi» iucn.

?solise L6o. in Hertoeä i. Westfl.

Redaktion , Druck und Verlag von Ehr . Wi ldbrett in Wildbar.
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